Internationale Sonderausstellung  
„Rembrandt 1632. Entstehung einer Marke“ 

Herzogliches Museum Gotha, Schlossplatz 2, 99867 Gotha
Laufzeit:05.09.2026 – 06.12.2026

Mit der Sonderausstellung „Rembrandt 1632. Entstehung einer Marke“ nimmt die Friedenstein Stiftung Gotha das wohl prägendste Jahr im Leben des berühmten holländischen Künstlers in den Blick. Rembrandt zieht von Leiden nach Amsterdam und tritt in die Werkstatt von Hendrick Uylenburgh ein, wo eine bedeutende Anzahl von Einzel- und Gruppenporträts entsteht. Er erschließt sich neue Auftraggeber und Käuferkreise und wird zu einem der maßgeblichen Porträtmaler. Gleichzeitig verändert er sein künstlerisches Profil. Die Sonderausstellung untersucht den Moment seines Durchbruchs im Jahr 1632. Hier beginnt Rembrandt seine Bildsprache gezielt zu schärfen und erstmals mit seinem Vornamen zu signieren. Die Marke „Rembrandt“ ist geboren und wird zu einem Musterbeispiel für Selbstvermarktung und Markenbildung im 17. Jahrhundert. 
In der Residenzstadt Gotha trifft Rembrandt, auf dem Friedenstein, auf eine Universalsammlung mit 1,15 Millionen Objekten, bewahrt in einem historisch gewachsenen Ensemble aus barockem Schloss und Orangerie, englischem Landschaftsgarten und dem Herzoglichen Museum aus der Zeit des Historismus.
Die internationale Rembrandt-Sonderausstellung „Rembrandt 1632. Entstehung einer Marke“ präsentiert mehr als 95 kostbare Exponate. Davon 44 Leihgaben von 25 internationalen Leihgebern.
Sie ist vom 5. September bis 6. Dezember 2026 in der Sonderausstellungshalle des Herzoglichen Museums Gotha zu sehen.
https://www.friedensteine.de/artikel/rembrandt-1632-entstehung-einer-marke

